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M. Seibl – Masterthesis 

Abstract 

Stationäre Langzeitaltersarbeit berücksichtigt derzeit im Alter auftretende Behinderung nicht 

angemessen. 

Aufgrund ihrer Professionsexpertisen wird der Frage nachgegangen, welche Beiträge die 

Pflege und die Soziale Arbeit in die Langzeitaltersarbeit im stationären Umfeld einbringen 

können und welche förderlichen und hinderlichen Bedingungen sich in den beiden Feldern 

im Hinblick auf eine interprofessionelle Kooperation beobachten lassen. Die Fragestellung 

wird in einer Theoriearbeit mittels Feldanalyse nach Bourdieu angegangen, für das nötige 

Rahmungsverständnis Goffman beigezogen. Als hoch relevantes ergänzendes Feld wird die 

Soziale Gerontologie berücksichtigt, welche – wie sich zeigt – einen gemeinsamen Referenz-

rahmen für mögliche Kooperationen bietet.  

Die Soziale Arbeit und die Pflege bringen sich ergänzende Beiträge ein. Es wird deutlich, dass 

die Kooperation in der Langzeitalterspflege noch Herausforderungen unterschiedlicher Deu-

tungsrahmen, Handlungsschemata und Habitus zu bewältigen hat. Als grösste Schwierigkeit 

für eine institutionalisierte interprofessionelle Kooperation in der Praxis zeigt sich die struktu-

relle Rahmung des Pflegefelds.  

Die Kooperation zwischen Pflege und Sozialer Arbeit auf der Basis der Sozialen Gerontologie 

weiter zu verfolgen, lohnt sich.  
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